No. 244. Montag, 


— 2413 — 


Zutelligens- Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


—— 


Königl. Provinzial» Intelligenz Eomtoir im Vor-Lofale 
Eingang: Blangenaafie Ro. 385. 


Yo, 244. Monte den 


19. October. | 4845. 


— 


* Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. urd 17. October 1846. 5 : 

Herr Gutsbeſitzer Heine nebſt Frau Gemahlin aus Felgenau, Herr D.-Strande 
Inſpektor Görgens nebſt Fräulein Tochtet aus Stutthof, Herr Kaufmann Fallard 
aus Berlin, log. im Engliſchen Haufe. Herr Oekonom Hugar Hintzmann aus Ka: 
minitza bei Carthaus, Herr Haudlungsdiener Carl Zielke aus Ohra, log. in den zwei 
Mob ten. ö > 5 


Bekanatmachungen. 
1. 3 Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
zwiſchen Stettin und St. Peters burg. ö 
In Gemäßheit der mit der Kaiſerlich Ruſſiſchen Ober⸗Poſt⸗Behörde getroffenen 
Vereinbarung werden die Fahrten der beiden Po „Dampfſchiffe „Nicolai I.“ und „Wla⸗ 
dimir“ vom 1. Auguſt bis zum Schluſſe der diesjährigen Navigation folgendermaßen 


Rattinden: 
Won Swinemünde nach Kronſtadt. 
Nach neuem Styl. 
Sonnabend, den 1. Auguſt der Wladimir, 
Sonnabend, » 8. Nicolai I., 
Sonnabend, 15. Wladimir, 
Sonnabend, » 22. „Nicolai I., 
Sonnabend, 29. Wladimir, 
Dienftag. „8. September der Nicolai I., 
Sen „15. . Wladimir, N 
Sonnabend, 26. . „Nicolai I., x 


- an 


/ 
unobend, den 3. October der Wladi, 
1 ‚13. =»: . { . 
Die 0 20. , ® I ’ 
Sonnabend, „31. „Nicolai I., 


* 
Sonnabend, 7. No 5 „Wladimir. 
Die Abfahrt aus Swinemünde t Abends ſpͤt ſtatt. Das Fluß 
dampſboot, welches die Reiſenden von Stettin nuch Swinemünde führt, geht aus Stet. 
tin an den obigen Tagen Mittags ab. 
g Von Kronſtadt nach Swinemünde. 
Nach neuem Styl. 
Sonntag, den 2. Auguſt der Nicolai I., 
Sosutag, 9g. Wladimir, 
Sonntag, 16. „Nicolai I., 
Sonntag, 23. »Wladimir, 
Sonntag, 30. „Nicolai I., 


Mittwoch, „ 9. September der Wladimir, 
Mittwoch, 16. , » Ricelai I., 
Sonntag, 27. . Wladimir, 
Sonntag, 4. October „Nicolai I., 
= BEER Mittwoch, 14. . Wladimir, 
- Mittwoch, 8 21. * * 
onntag, + 8 November 2 ’ 
vuntag, 8. „ VNVaicolal J. 5 
Die Abfahrt aus Kronſtadt erfolgt in aller Frühe. 1 


Das am 31. October, fo wie das am 7. November aus Swinemünde N 
hende Dampſſchiff wird direct nach Kronſtadt beſtimmt. Beide Schiffe ſind aber nicht 
verpflichtet, weiter als bis Reval zu gehen, wenn die Witterung die Fahrt dis Krou⸗ 
ſtadt nicht geſtattet. Sollte die Schifffahrt im Finniſchen Meerbuſen ſchon Anfangs 
November unterbrochen werden, fo fällt die letzte Fahrt des Wladimir am 1. Novem⸗ 
ber von Kronſtadt nach Swinemünde und am 7. November von Swinemünde nech 
Ktonſtadt ganz aus. Ebenſo fällt die letzte Fahrt des. Nicolai I. am 8. November 
son Kronſtadt nach Swinemünde aus, wenn dieses Schiff, am 31. October von Swi⸗ 
nemünde abgehend, nur bis Reval gelangen kann. N 

Das Paffagegeld für die ganze Tour von Stettin oder Swinemünde bis St. 
Petersburg beträgt: für den 1. Platz 62 ttl., für den 2. Platz 40 rtl, für den 3. ; 
Platz 231% itl. Pr. Ert., in welchen Beträgen die Koſten für die Beköſtigung ercl. 
Weins auf dem Dampfſchiſſe zwifchen Swinemünde und Kronſtadt eindegriffen find. | 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte; Familienglieder genießen eine Modera⸗ 1 
tion. Für Privat⸗Cajuten beſteht ein befgndeine Tarif. — Ein Wagen mit 4 Ni | 
dern 50 rtl.) mit 2 Rädern 95 rtl., ein Pferd 50 rtl., ein Hund 87 rtl. Gater 
und Eontanten werden gegen Billige Fracht befördert. 

Berlin, den 1. Auguſt 1846. 

8 euer al⸗ o ſt⸗ Amt. 


ü 
Nicolai I., 
| 
| 


RE 
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2. Der Kaufmann Johann Abrabam Faſt und deſſen Braut Juliaue Marie 
gas: haben durch einen 5 den Gehts ter 8 zum heili 70 0 u. 
Eliſabeth, am 28. September c., verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der 
Guter u. des Erwerbes füt die von ihnen einzugeheude Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Octeber 1846. N 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3. Der Bictuallenhändlet Johann Wilhelm Kluge und deſſen Braut Amalie 


Henriette Nötzel haben durch einen am 19. September c. gerichtlich verfautbarten Betr 
ttag, die Gemeinfchaft der Güter nicht aber die des Erwerbes für die von ihnen 
einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 5 3 

Danzig, den 22. September 1846. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
4. Nach dem von den Ae des Kaufmanns Carl H. E. Arndt gefaßten 
und zdurch das Königl. Land⸗ und tadtgericht genehmigten Beſchluſſe, ſoll das zur 
Arndtſchen Concursmaſſe gehörende Waarenlager in dem dazu bisher benutzten Ver⸗ 


kaufslokale aus freier Hand und en detail, jedoch nur gegen baare Zahlung des 


Kaufgeldes, . werden. Der Laden wird 


oe Dienftag, den 2 0. d. M., 

iet werden. N a 

rd ang, den 17. October 1846. Fa 

Der Curator der Maſſe 
Juſtizrath Groddeck. 


AVERTIBSEMENTS, 
5. Im nächſten Frühjahre ſollen, höherer Verfügung zufolge, für die hieſitze 
Artillerie⸗Werkſtatt die nachſtehend genannten Nutzhölzer im Wege der Sabmiſſion 
e Sa Achſen I b 
leine en 1“ lang 8“ breit 6“ Park. 8 

20 Achs futter 4 : 82“ 6% a: i 

5 Tr Be ee SE 

150 zäfterne Bohlen 33“ ſtatk 12“ lang 17“ breit. 

60 eichene do. 4 12“ 13“ 


50 do: 5 1% 18“ 
10 £ do. 51“ 2 14 > 19 : 
— dees Y „ 14% 
eine Brackhölzer 43“ lang 4“ breit 4% Bork⸗ I.. 
a 3% em, ſeite stark. 


400 mittlere Felgen 273 5 409. az ſtark. 

100 gr. Hebebäume 859 lang 4 am Zopf ſtark Gb. Borke nicht mit gem.) 

100 mittl. do. 62—7“ * 31% « 2 34 3 [3 „ 2: * 

100 u. do. 5—53“7 * 37% * 2 2 2 4 „ a 2 s 
4 Klafter eifene Kleben 3 3“ lang. N 
2 do. weißbüch ** 
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1009 Fuß rothbuch. Kloben a 2 od. 4 lang 6“ ſtark 6“ Kerns, 9% Borkſeite breit. 

50 keiterſtangen 16’ lang 33—4" i. Durchm. a. Zopf (d. Bork. nicht mit gem.) 

200 kleine Naben 14° lang 1416“ im Durchmeſſen. 
200 Tragebäume 10° lang 6% breit 4“ ſtark. 

Es wird hiezu ein Submiſſionstermin auf Dienſtag, den 3. November c., Bor- 
mittags 9 Uhr, im Geſchäftszimmer der Königlichen Artillerje⸗Werkſtatt, Hühnergaſſe 
No, 323., angeſetzt. 

Die Bedingungen, ſo wie die Vorſchrift über die Beſchaffenheit der Hölzer, 
© kännen in den gewöhnlichen Dienſtſtunden des Vot⸗ und Nachmittags daſelbſt ein⸗ 
geſehen werden. 2 € 
Luſttragende und caations fähige Lieferungs⸗Unteruehmer werden hiedurch zur 
Uebernahme dieſes Geſchäfts eingeladen, — ſei es im Ganzen oder theilweſſe, — 
und werden erſucht: ihre Anerbietungen his zum gedachten Termine ſchriftlſch, ver⸗ 
ſiegelt, portoftei an uns einzureichen; die Adreſſe iſt mit dem Vermerk: 

N „Submiſſion auf die Lieferung von Nutzholz⸗ a 
zu verſehen. Wir bemerken ſchließlich hierzu noch: daß keinerlei mündliche Gebote 
angenommen werden, weshalb es den Submirienten überlaſſen bleibt, ob ſie im 
Termine zugegen ſein wollen oder nicht. e 

- Entfernt wohnenden Liefcrungsluſtigen, welche geneigt wären, das Ganze oder 
doch den größten Theil des Holzbedarfs zu übernehmen, ſind wir gerne bereit, die 
Lieferungs Bedingungen und Reviſions⸗Vorſchriften, unter Bedingung der Räckgabe 
zur Einſicht mitzutheilen. 5 
Danzig, den 4. September 1846. 5 
Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
6. Die Uebernahme der, hierſelbſt und in Welchſelmünde, ſür das unterzeich⸗ 
nete Artillerie⸗Depot, in dem Zeitraume vom 1. Januar 1847 bis ultimo Dezem⸗ 
ber 1847, vorkommenden Lohnfuhren, fol dem Mindeſtforderpden überlaffen werden, 
Wir haben zur Ermittelung deſſelben einen Submiſſions, und Licitations⸗Termin 
auf deu 23. October c. Vormittags 11 Uhr, iu unferm Bureau am gro⸗ 
: ßen Zeughauſe angefeht, und werden Unternehmer zur Einreichung von verſiegelten 
Submiffiosen bis zum 22. d. M., ſo wie zur Wahrnehmung des Termins hiermit 
eingeladen. 5 BEL 
8 Die diesfälligen Bedingungen können in unferrt Bureau jederzeit eingeſehen 
werden. 33 
Danzig, den 1. October 1846. 
Das Artillerie⸗Depot. a : 
7 Unſer Bedarf an Schreibmaterialien, Farbematerialien, beſtehend in Blei⸗ 
weis, Diesbacher Blau, Schlemmkieide, geglühtem Kienruß, Silberglätte und Lein⸗ 
öl; fo wie an ſegenannten kleinen Materialien, als: Leim, Nuböl, Baumbl, Borar, 


a. Schlagloth, Salz, Schwefelſäure Salzſäure, Blauholz, Kupferwaſſer, ſchwarzem 
Pech, Talg uf. w. für das Jahr 1847, ſoll im Wege der Licitation dem Mindeſt⸗ 
fordernden übertragen werden. Indem wir Lieferungsluſtige hiezu einladen, bemerken 


wir, daß die Lieferungs⸗Bedingungen, ohngefähren Bedarfs⸗Ungaben, fo wie die Res 
viſions⸗Vorſchriften, in den gewöhnlichen Dienftfinnden des Vor, und Nachmittags 


— 2 jr 
r 
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in unſerm Geſchäftslocale, Höhnergaſſe Ro. 323., zur Einſicht bereit liegen. Die 
schriftlichen, verſiegelten, auf der Adreſſe mit dem Vermerk „Licitation auf Schrei⸗ 
be⸗ oder Farbe⸗ und kleine Materialien⸗ verſehenen Gebote bitten wir bis zum 15. 
November er. an uns gelangen zu laſſen. Der Termin zur Abhaltung der Licitas 
tion in unſem Geſchäfts⸗Locale, iſt auf den 16. November e. Vormittags Punkt 
9 Uhr, feſtgeſetzt. 

Danzig, den 1. October 1846. en t 

Königl. Verwaltung der Haupt-Urtillerie-Werkfintt. a 
8. Mehrere zum Hospital St. Gertrud gehörige, wüſte Plätze, vor dem Pe⸗ 
tershager Thor u. innerhalb Thores über der Radanne belegen, ſollen zur fernern Gras⸗ 
und Garten⸗Nutzung vom 1. November d. J. ab verpachtet werden; ſowie die beim 
Hospital belezene Bleiche vom 1. Januar 1847 ab; wozu wir einen Termin 
Freitag, d. 30. October d. J., Nachmirtags 3 Uhr, 

in dem Eorfereng Zimmer unſeres Hospitals angeſetzt haben. Er: 

Die nähern Bedingungen, ſowie die Locabtät ſelbſt, weiſet jederzeit der Hof⸗ 
meiſter der Hospitals nach. — 

Danzig, den 19 October 1846. 

Die Vorſteher des Hospitals St. Gertrud u. Kirche zu St. Salvator. 

g * v. Frantzius. Otto. Lemke. Bulcke. 

9. Die Lieferung der zum Ban einer Gordungswand unterhalb der Haſeuſchleuſe 
hieſelbſt erforderlichen Hölzer, als: 15 Pfähle von kiefern Rundholz, 15 bis 16 Zoll 
im Zopfe ſtark, 38 Fuß lang, 184 Fuß 1 zöllige kieferne Balken, in Längen don 
40 bis 42 Fuß, 184 Fuß „ 2⸗zölliges desgl. Halbhotz, ſoll dem Mindeftfordernden 
im Wege öffentlicher kicitation übertragen werden. Hiezu iſt ein Termin am 23. 
d. M., Vormittags 11 Uhr, im Geſchaftslokale des Unterzeichneten anberaumt, wo⸗ 
ſelbſt auch die nähern Bedingungen eingeſehen werden können. 

Neufahrwaſſer, den 16. October 1846. 

5 2 Der Königliche Hafenbau⸗Inſpector. 
Ferter 


Ver EEE. 
Sap en nen tee eee e 


4% 10. Die gestern vollzogene Verlobung unserer ältesten Tochter 
* Laura mit dem Herrn A. F. Gelsz beebren wir uns statt jeder hesan- 
* deren Meldung hiemit ergebenst anzuzeigen. 

x“ Danzig, den 19. October 1846. J. A. Gotzmann nebst Frau, 
Als Verlobte empfehlen sich: 

* 

3x 


Laura Agnes Gotzmann. 


ere 


i 8 Alexander Ferdinand Gelsz. 
DIRECT IE HEHE IE TREE IE EN TE ET 
Todesfälle. g 
11. Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb unſer einziger innigſt geliebter Sohn Rudolph, 
5 Jahre alt, am Scharlachfieber. Mit tief betrübtem Herzen zeigen wir dies ergebenſt an. 
Danzig, den 17. October 1846. Friedrich Rupf und Frau. 


— 
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42; Sanft entſchlief heute früh 1 Uhr Morgens am Lungenſchlage im 46ſten 
Jahre unſere geliebte Mutter, Schwieger und Großmutter, die verwitiwete Hofbeſtherin 
Amalia Henriette Rand geb. Stanke. 

Wer die Dahingeſchiedene kannte, wird unſern Schmerz, den wir durch den Verluſt 
derſelben haben, zu würdigen wiſſen und ihn mit uns theilen. Tief betrübt widmen 
wir dieſe Anzeige allen Freunden und Bekannten. . 

Krieſkohl, den 16. October 1846. Die hinterbliebenen Kinder, Schwieger⸗ 
und Großkinder. 


TTT che Anzeigen. 
VERERESLEETTBETE TE TE TE SER TE TE TE TE TEE IE HET DEF IE TE ARE CHE 
13. Das achtzehnbändige 18461 2 
Stuttgarter Converſations⸗Lexicon 
herausgegeben von der Geſellſchaft zur Verbreitung guter u. wohlfeiler Bücher) 


2 ann ich zu dem ſo äußerſt billigen Preiſe von 
3% 7 fl. 13 kr. oder 41; Nthlr. 
4 


un 


verſchreiben und empfehle mich zu gefälligen zahlteichen Aufträgen auf dies 
fo gediegene, nun ganz vollſtändige, neue ſte Converſatious⸗kexicon. 


DNN 


: . Anhuth, Langenmarkt No. 432. 
77... IE SETEREISESEHIESEH TIRERRETE 


von 
Dr. Wilhelm Hildesheim. 
prakt Arzt. Wundarzt und Geburtshelfer in Berlin. 
Broch 77 Seiten für 10 ſgr. a 
Da der Charlatanismus immer widriger und frecher fein verderbliches Spiel 

mit der Behandlung der krankhaften Zuſtände des Haares treibt, wird es am det Zeit 
ſein, ein ernſtes Wort in dieſer Sache zu ſprechen und durch gründliche Bearbeitung 
dieſes Gegenſtandes eine rationelle Behandlungsweiſe zu gewinnen, damit das lei⸗ 
dende Publikum vor Unheil bewahrt werde und zugleich eine Garantie erhalte, daß 
nicht etwa ſtatt des gehofften günſtigen Erfolges das Uebel ſchlimmer werde, als 
je zuvor. In dem Gefühle, das es die Pflicht des Arztes ſei, überall für das Wohl 
des Leidenden thätig wirkend einzutreten, habe ich es unternomen, eine Pathologie 
und Therapie in allgemeinfaßlicher Weiſe über das Haar und deſſen erzeugende und 
ſchützende Organe zu entwerfen. f 
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ger ter autes Wert un Aichitreten Bildhauer ſowie Bauhandwerker pp. 
e Verla; 11 chienen und in allen Buch: und Kur ſthandlungen, in 


Danzig dei . n ut r e No. 432., zu erhalten: 


. Ornamentik des Mittelalters. 


Eine Sammlung auserwählter Verziezungen und Profile 
byzantiniſcher und deutſcher (gothiſchet) Architectur. 
Gezeichnet und herausgegeben 
von 

8 N Carl Heideloff. 
I. bis XV. Heft. Mit 120 Stahltafeln u. dem dazu gehörigen Texte. 

N Gr. 4.⸗Format. Preis 20 Nthl. preuß. Courant. 

Jedes Heft wird auch apart um 1 Rthl. 10 Sgr. abgegeben. 
Obiges Werk, unſtreitig das intereſſanteſte über Ornamentik, wurde in verſchie⸗ 
denen Zeitſchriften auf's Ausgezeichnetſte recenſirt. f 

Nürnderg, im October 1846. : J. A. Stein. 


re . 
2 


— 16. Heute Nachmittags 5 (fünf) Uhr zu St. Annen dierteljährliche x 


Verſammlung der Geſellſchaft zur Beförderung des Chriſtenthums unter > 
S ee 3 
DDD 

8. Heute Abend 7 Uhr monatliche Verſammlung 
des Mäßſgkeits⸗Vereins im Schulhauſe kl. Krämergaſſe 602., 1 Treppe hoch, und 
in dem Schullokale zu Schidlitz. 

18. Das iſte Kanaren findet Mütwoch, den 21. d. M., Abends von 
7 bis 9 Uhr ſtatt. Den geehrten Mitgliedern deſſelben, ſo wie den Herren, die ſich 


demſelben anſchließen wollen, dieſt Anzeige. J. Kronke, Breitgaſſe No. 1198. 


19. Agrippina in Cöln. 
Versicherungen gegen tromgelahr sowie Landtransport- 


Versicherungen zeichnet z. d. billigsten Prämien 


der Haupt-Agent Alfred Reinick, Brodbänkeng. 667. 
20. Ich warne hiemit einen Jeden, meiner Frau irgend et:das zu borgen, indem 
ich für keine ihrer Schulden auftomme. Der Fleiſchermeiſte: Benjamin Dieſend. 
21. Auf die Annonce im Intell⸗Blatt von 16. October No. 13. von meinem 
Manne B. Dieſend, muß ich erwidern, daß ich von demſelben weggezogen bin, um 
feine bedeutenden Schulden nicht mit bezahlen zu helfeu. Ich habe keine Schulden; 
ſollte aber Jemand eine Forderung am mich haben, der melde ſich binnen 3 Tagen 
im Breitenthor Ro 17. Maria Dieſend. 
J 5 


— 
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3 Da ich ſeit mehreren Jahten die Schneiderei in Elbing getrieben habe, 
bin ich Willens, das Geſchäft hier weiter ber e für billige und reelle 
Bedieuung werde ich ſorgen. Charlotte Komm geborne Knobloch, 
5 Fleiſchetgaſſe No. 77. 
23. Ein Capital von 2500 ztl., welches auf einem, in einer der erſten aupt⸗ 
ſtraßen der Rechtſtadt belegenen, reſpectabeln, amtlich über 6000 rtl. gewürdigten 
Grundſtück zur erſten Stelle und a 5 Procent Zinſen eingetragen ſleht, ſoll ſofort 
dedirt werden. 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450., 
Vormittags: Langenmarkt 505. 

24. Am 7. huj. hat mich meine Ehefrau verlaffen, und bitte ich derſelben auf 
meinen Namen Nichts zu borgen, weil ich für ſolche Schulden nicht Zahlung leiſten 


werde. Jacolowsky, Maurergeſell. 


2. Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Getreide und Waaren aller 

Art in d. Stadt u. a. d. Lande ſchließt z. bill. Prämien ab, der Agent 

Alfred Reinick, Be 


Brodtbaͤnkengaſſe No. 667. 


26. Ich wohne jetzt Hundegaſſe * 7 dem Königl. Polizei⸗Bü⸗ 


reau. i E I ufter junior, Stuhlmacher 
27. Ein tafelfüımiges Fortepiano iſt zu vermiethen Breitegaſſe No. 1201. 


28. Alle Arten wollene Kleider u. Tücher werden gewaſchen bei L. Mierau 1. 


Damm 1111. neben Herrn Oertel. 

29. Heute Abend Gänſefleiſch mit Meetrettig in d. 2 Flaggen am Frauenthor, 

30. Jetzt wohne ich Tobiasgaſſe 1569. nahe am Fiſchmarkt. 
Paulus, Geſchäfts⸗Commiſſionair u. conceſſionirtet Privat⸗Sekretalr. 

31. Es wird ein rüſtiger Unteroffizier zu einer Anſtellung mit angemeſſenem 

Gehalt geſucht. Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſe unter G. 179. im In ⸗ 

telligenzj⸗Comtoir einreichen, und Auskunft über ihre Verhältniſſe und Zeugniſſe ge 

ben, Letztere aber nicht beifügen. 


t Ich wohne jetzt Burgſtraße No. 1669 C., Ecke der Rittergaſſe. 


Troſchel, Genre: und Portrait⸗Maler. 
33. Ein geſitteter Knabe, der die chirurgiſche Inſtrumentenmacherkunſt zu er⸗ 
lernen wünſcht, kann ſich melden bei R. Meding, Breitenthor. > 


34. In Pietzkendorf beim Väckermeiſter Erol hat ſich eine Hühnerhündin ein 


gefunden, welche gegen Erſtattung der Koſten in Empfang zu nehmen iſt. 

35. Ein geſitteter Knabe, welcher Goldarbeites werden will, melde ſich Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 1079. 

36. Ein Stellmacher, der fein Handwerk verſteht und mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen iſt, findet ſogleich Wohnung und Wenkſtelle beim Hofbeſitzer Klasſſen in 


Stegnerwerder. 2” 
Erſte Beilage. 


* 


= 55 = 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


Mo. 244. Montag, den 19. October 1846. 
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37. Daß ich mich ſeit kurzer Zeit als Maler und Ladirer etablirt habe zeige 
ich Einem geehrten Publikum an; auch brauche ich einen Lehrburſchen. 
5 . 5 Aaguſt Komm, Fleiſchergaſſe No. 77. 
38. Eine gebildete ältere Dame findet freundliche Aufnahme gegen billige Pen⸗ 
ſion. Adreſſen werden unter D. G. im Int.-Comt. erbeten. i 
35. Das maſſive Häuschen 1. Damm 1115. fl. aus fr. Hand z. vt. 
40. 5 it. Belo ung. Tem Find. eines Siegelring. Sandgr. 432. ob. Belohn. 
41. Pfarrhof 810. ft 1 meubl. Zimmer gl. z. veim. u. 1 Pult z. Quartet z. vk. 
42. Ein ordentliches Mädchen von geſetzten Jahren, das auch etwas ſchneidern 
kann, wünſcht noch einige Tage in der Woche in auch außer dem Hauſe mit Nähen 
beſchäftigt zu werden; zu erfragen Röpergaſſe No. 462., eine Treppe hech. 
Ein d. Materialgeſchäft gew. j. Mann, d. poln. E pr. mächt.,, bittet 
hier (aus w.) um Beſchaftigung. Das Nähere Jacobsth. No. 904. 


43. 
44. Ich wohne jetzt Breitgaſſe 1057. F. Gänſch, Korbm.⸗M. 


7 TIERE FR 
45, Ju der Molde No 935. neben der Fliederlaube, iſt eine freundl, gelegene Stube 
nebit Kabinet, oder auch eine an der Straße gelegere Stube, ſofort zu vermiethen. 
Beköſtigung und Heitzung kaun mit bedungen werben. Näheres daſelbſt. 
46. Sandgrube 432. ſind Stuben m. u. o. Meub. a. Offiziere zu vermiethen. 
47. Katergaſſe 234: ißt 1 freundl. Ober⸗Stube a. einzelne Perf. zu vermiethen. 
48. Ein Logis, beſtehend aus 4 Stuben und Zubehör, iſt zu veemiethen Fun⸗ 
degaſſe No. 328. a 55 5 
49. Fleiſche:gaſſe 133. iſt eine meublirte Stube und Kobinet zu vermiethen. 
30. Johanunisgaſſe 1322. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


Au et i o n. 
51. Auction mit neuen hollaͤndiſchen Heeringen. 
Dienſtag, d. 20. October c., Vormittags 10 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler im neuen Seepackhofe durch uf⸗ 


feniliche Auction an den Meiſtvietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: ae 
150/160 neue Holländische Hecringe von vorzüͤgli⸗ 
100/32 cher Qualitat, 8 | 
welche ſo eben mit Capitain S. J. Rink im Schiffe Jacobus u. Begemann hier 
eintrafen. ; Rottenburg. Focking. 


* 
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7 Sachen zu verkaufen in Dauzkig. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. 8 
52. Trocknes 3⸗fuͤßiges, fichten u. birken Klobenholz 


verkaufen billigſt O. Gütz & Co., Hundegaſſe 274. 


6 45 Nicht zu uͤberſehen. SE 


Den Empfang frifcher Waaten zum us verkauf füt auswärtige Rechnung 


zeige ich hiemit ergebenſt an m. empf. beſonders Kattune neueſter Muſt. d. früher 


3 u. 4 for. koſt. a 11 2 u. 25 fgr., Parchende von 13 bis 63 ſgr., ſchw. ſeidene 
Tücher a 25 ſgr. bis 2 rtl. 15 gr., ſchw. Camlotte, baumw. u. woll. Unẽterkleider, 


Glacce⸗Handſchuhe, Taſchentücher und mehrere andere Artikel zu auffallend billigen 


54. Meſſ. Heiz⸗, Roͤhr⸗ U. Roſt⸗xhiren find wieder vorräthig Laug⸗ 

goſſe No. 402. ; Guſtav Reuns. 

55. Geſunde Bergamotten ſind zu haben Mactenbuden No. 288. 

56. St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 71. ſtehen Kleiderſchränke zum Verkauf. 
Große u. kleine Packkaſten u: ein eſſerner Ofen ſtehen zum Verkauf 

57. N bei C. Müller, Schnüffelmarkt, auf dem Pfarrhofe. 

58, 2 braune Pferde ſtehen billig zum Verkauf Häkerg. 1475., am Fiſchmarkt. 


so. Neue Bettfedern u. Flockdaunen find gut u. billig 
zu haben Junkergaſſe Ag 1910, ; 0 wird al⸗ 
tes Zinn zu hohen Preiſen angekauft | 


Preifen M. Busjahr jm Frauenthor. 


0. In den neulerbauten Haufe, dem Schützenhauſe ge⸗ 


genüber müſſen ſämmtliche Artikel auffallend billig ganz ausverkauft werden. Cat⸗ 
tune 14, br. Schürzenzeuge 32, engl. Baſtard 5, Gardienenzeug 24, br. Neffel 3, 


Bettzeug 24, Piqueecord 33, Futterpiquee 5 u. 3, Sammetmanſcheſter 8, feinſte 


Camlott 8, beſten dopp. Futterkattun 23, Camlettginghan 24, dunkel 22, Bettdecken 
11, weiße 20, Untertöcke 23, Hertenkafthalstücher a 20, 4 DE. gute ſchwarze 
auch weiße Strümpfe 10, 4 Otzd. ſchl. Taſchentücher prima 6, 4 Did tirol Taſchen⸗ 
tücher 11, 4 Did. gr. Halstücher 12, dunkle Kindertaſchentücher ! Dtzd. 3 Sgr. u. a. m. 
61. Silzkeulen a 3, Norweger Breitlinge 30 St. a 1. pomm. Speck a 6, dito 
Wurſt a 7 fgr. am Frauenth. im Adler. 755 A 

EJVETTETFVTFVCTCTCCVTCCCTCCCTCCCCCCCCCTTTTTTTTTT 
W 62. Sein vollſtändig aſſortirtes Lager Cigarren zu allen Preifen, wor % 
3% unter ſich beſonders mehrere ſehr gute Sorten zu dem Preiſe von 25 bis 2 
3% 40 fgr. p. 100 St. befiaden, ſowie alten Rellen⸗Varinas und Portorico em 75 
2% pfiehlt J. Tießen, große Krämergaffe. - 27 
JCCFFFCCCCFCCCCC C 


63. atten werden ſehr billig verkauft im Frauenthor. 


64. Gutes Welzenharſſel zur Schweine⸗Maſtung Fiſchmarkt No. 1586. 7 


63. Caſtor⸗Knabenhuͤte in grau und ſchwarz empfing a 
\ A. Weinlig, Langgaſſe No. 408. s 


6% Baumwoll., woll. us Vigogne⸗Unterjacken un 
Pontalons empfing A. Weintig, Langgaſſe 408. 

„ Unter den auf juͤngſter Leipziger Meſſe einge⸗ 
kauften Strumpfwaaren, as: ſchwarze Caſtor⸗Da⸗ 


\ menſtruͤmpfe, Geſundheitshemden, Unterkleider, Socken, Shawls, 
Boas, Ohrenwärmer, Tücher, Taſchen, Kinder⸗ und Damenſchuhe n., empfiehlt als 


beſonders preiswürbig: Unterbeinkleider in Baumwolle zu 12 Sgr., . 


in Wolle (Caſtor) zu 40 Sgr., und Unterjacken in Baumwolle zu 20 
Sgr. und in Wolle zu 20 Sg E. = 
F. W. Dolchner, Schnuffelmartt No. 635. 
68. Von heute ab verkaufe ich 
gegoſſene Lichte den Stein 05 Rthlr., das Pfund 6 Sgr. 
5 * 5 g 


gezogene Lichte⸗ + 
Danzig, den 19. October 1846. C. Gamm. 


— 


f J f 
4 Baierſches Lagerbier vorzuͤglicher Oualitat aus 


der Fabrik des Herrn Drewke empfiehlt Schröder am Olivgerthor. 


70. Meinen geehrten Kunden zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich ven heute an 
geezsoſſene Lichte pro Stein mit 6 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 


; pro Pfund mit ET „ 6 „ 
gezegene Lichte pro Stein mit 6 ü W 
pro Pfund mit. 


\ un 6 Wie N 
verkaufe. A. G. Miller. 
Danzig, den 19. October 1846. 
2 Von heute ab verkaufe ich * 
den Stein gegoſſene Lichte 3 C rtl. 10 ſar., das U 65 for. 
„„ gezogene Lichte a 6 rtl, das U 6 ſgr. 
Dayzig, den 19. Oxtober 1816. _ E. G. Ga m m. 
72. Pon heute ab verkaufe ich: d 
gegoſſene Lichte, den Stein = 6 Thlr. 10 Sgr., das Pfund 6 Sgr. 6 Pf., 
gezogene Lichte, den Stein a 6 Thlr., das Pfund 6 Sar. 
Danzig, den 19. October 1646. J. J. Berger, vormals F. W. Gamm. 


73. Die neueſten Hut⸗ U. Haubenbaͤnder erhielt von d. Leipziger 
Meſſe u. empf. 3 d. billigſt. Preiſ. H. Krombach, Iften Damm u. Breitg.⸗Ecke. 


’ 


— 
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74: Brodbänkeng. No, 691. it ein weißer Ofen zum Verkauf, 


75. Weiße Tafel⸗Wachslichte 4, 5, 6, 8, u. 10 pr. U, wei⸗ 


ßen, gelben und gemalten Wachsſtock, Kinder⸗ und Wapenlaternen⸗Lichte in allen 


Größen, fo wie kuͤnſtliche Wachslichte „4,5, 6, u. 8 p il empfiehlt 
C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


76. Fünf Gefäße zum Kuniſteinmachen zu verkaufen Peterſiliengaſſe 1491. 
5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
77. Noth wendiger Verkauf. 


Das dem Gaſtwirth Ernſt Gottfried Böhnke zugehörige, im Kagenzimpel uns 
tet der Setvis⸗Nummer 1906., 1921. und No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene 
Girundſtück, abgefchätzt anf 4486 Rehlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Negifirarur einzuſehenden Taxe, fol 

den 17. November 1846, Vormettags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichts ſtelle verkauft werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
78. Notbwenpdpiger Verkauf. 
Die zur Abries Heuſeleitſchen eibſchoftlichen viquidations⸗Maſſe gehörigen, am ror⸗ 
ſtädtſchen Graden hieſelbſt unter den Servis⸗Nummern 1262. und 1263. und No. 
10. und 12. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtücke, abgeſchätzt auf 5255 Kibhir. 


— 


zufolge der nebſt den Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 


zuſeheuden Taxe, ſollen 8 5 * 
den 18 (Achtzehnten) November 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſteile verkauft werden. eye 
Königliches Lands und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


— — — 


— — 


Edietal⸗Citatlonen. 

79: Vom unterzeichneten Gerichte witd hierdurch bekannt gemacht, daß folgende 
Erbverträge und Teſtamente: i ER 
1. der Erbrenrag des Musketier Johann Stäg im Henkelſchen Infauteriere⸗ 

giment mit Maria Pröck vom 28. Mai 1782, 
2. das Teſtament des Kaufmann Jacob van Roy hieſelbſt und ſeiner Ehefrau 
Maria gebomer Buſenitz vom 18 September 178), 
3. das Teſtament der Witewe Bariſch geboren Kutzki hieſelbſt vom 9. Decem- 
ber 1783, 227° — 
4. das Teftament ber Agnetha Claaßen gebornen Faſt aus Neufiädier Cllerwald 
vom 5. April 1785, f W RER 
5. das Teſtamont der Catharina Frieſen, verehelicht mit Cornelius Surfen, aus 
Kerbewalde vom 7. April 1735, N 
6. das Teſtament der Wittwe Bietha Dyck aus Einlage dom 12. Januar 1786, 
7. das Teſtament der Anna Regina Kraufe geboren Haderſtein aus Ellerwald 


vom 29. Februgr 1786, r j 
Zweite Beilage. 


u 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 244. Montag, den 19. October 1846. 


1 
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8. das Teſtament des Unteroffizier Johann Muck vom 30. März 1786 
9. das Teſtament des Züchnermeiſter Samuel Gottfried Rakowski hieſelbſt und 
feiner Ehefrau Maria geboren Sikolowska vom 12. September 1786 
10. der Erbbertrag des Kaufmann Johann Friedrich Frieſe mit Chriſtine Eleonore 
Ritter vom 29. September 1787 . 
11. das Teſtament des Mitnachbar Abraham Dyck und feiner Ehefrau Agathe 
„gebornen Dyck aus Ellerwald vom 1. Juli 1789 
12. das Teſtament der Musketier Martin Brauerſchen Eheleute (vom v. Wildau⸗ 
ſchen Infanterieregiment) vom 11. Mai 1790 
13. das Teſtament des Musketier Shriſtoph Sillgitt (vom 3. oſtpreußiſchen In⸗ 
8 fanterieregiment) und feiner Ehefrau Catharina, Eliſabeth geboren. Saager 
vom 19. Mai 1790 ö 5 
14. das Teſtament des Hauptmann (im v. Kalkreuthſchen Infanterietegiment) v. 
Dyck vom 5. Juni 1790 
15. das Teſſiament des Grenadier Joharn Hellwig, im o. Amondrizſchen Infan⸗ 
terieregiment, und feiner Ehegattin Maria Louiſe gebornen Dünenthal dom 
5. Juni 1790 . 
16. das Teſtament des Scharfſchützen im 3. oſtpreußiſchen Aufanterieregiment Gott⸗ 
fried Vogel vom 2. Juli 1790. 


reit 56 Jahren bei demſelben niedergelegt ſind, und daß, wenn deren Publication 


nunmehr binnen 6 Monaten von den dazu Berechtigten nicht beantragt werden follte, 
demnächſt dieſe letz willigen Verfügungen, gemäß $ 219. Tit. 12. Th. 1. Allg. L.⸗R., 


von uns geöffnet und nach genommener Einſicht wieder verſiegelt und in unſerem 


Archive aufbewahrt werden ſolleu. 
Elbing, den 12. October 1846. 5 f 
Königl. Land und Stadtgericht. i 
80. Von dem Königlichen Ober⸗Landesgerichte zu Marienwerder wird hierdurch 
bekaunt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Königlichen Regierung zu 
Danzig gegen 5 
1. den Handlungsdiener Marcus Meper Maſſe aus Danzig, Es 
2. den Malergeſellen Otto Friedrich Rahn aus Danzig jetzt zu Dresden, 
3. den Matroſen 5 Julius Eduard Roloff ans Heubude bei Danzig, 
a, den Matroſen Johann Jacob Stürmer aus Danzig, ö 
5. den Matroſen Carl Friedrich Guſtab Dobrick aus Paſewark bei Danzig, 
welche ohne Erlaubniß aus den Preußiſchen Staaten ausgetreten ſind, dadurch aber 
f 2 e 


* 
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die Vermuthung wider ſich erregt haben, daß fie in der Abſicht, ſich dem Kriege: 


Dienſten zu entziehen außer Landes gegangen, der Konſiskations⸗Prozeß eröffnet 


worden iſt. a 

Die Vorgenannten werden daher aufgefordert, ungeſäumt in die Königlich 
Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf ; 

den 13. Jan uat 1847, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Deputitten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aus eultator Jacobi anſtehenden Ter⸗ 
min in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Konferenz⸗Zimmer zu erſcheinen, und ſich 
über ihren Austritt aus den biefigen Staaten zu verantworteu. 

Sollten die Vorgenannten dieſen Termin weder perſonlich, noch durch einen 
zuläßigen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen Juſtizklommiſſarien Brandt, Dechend, 


Eyſer, John, Köhler und Raabe, in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fe 


werden ſie ihres geſammten in» und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller etwa⸗ 
nigen künftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens⸗Anfälle für verſuſtig erklärt, und es 


wird dieſes alles der Haupt⸗Kaſſe der Königlichen Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. \ 


Marienwerder, den 25. Auguſt 1846. 5 
a Königl. Preuß. Ober» Landesgericht. 
Civil Senat. 


